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OBERBAYERN - RUNDSPRUCH	 Nr. 05/2010 am 08.02.2010

Liebe SWL‘s, YL‘s und OM‘s,

willkommen zum Oberbayern-Rundspruch Nr. 05/2010 am 08.02.2010!

Sendezeiten und Frequenzen

Ausstrahlung: Montag, 08.02.2010, 19.30 Uhr

u	Auf 145,725 MHz via DBØZU (Zugspitzrelais)

u	 Im 80-m-Band auf 3.680 kHz ±QRM

Wiederholung: Dienstag, 09.02.2010, 19.30 Uhr

u	Auf 438,775 MHz via DBØNJ

Alle Sendezeiten sind Ortszeit!
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Anmerkungen zum Deutschland-Rundspruch

Bei der Verlesung des Oberbayern-Rundspruchs am Montag werden im Anschluss immer noch 
Auszüge aus dem Deutschland-Rundspruch mit verlesen.

Der Deutschland-Rundspruch kann auch gesondert auf der Website des DARC unter

www.darc.de

eingesehen und herunter geladen werden.
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DG1RPM – Silent Key

Vergangene Woche verstarb OM Peter Manteuffel, DG1RPM nach langem, 
schweren Leiden. Er war die treibende Kraft beim Aufbau des Funkerbergmu-
seums in Königs Wusterhausen und Co-Autor von funkhistorischen Büchern. 
Viele Funkamateure aus unserem Distrikt kannten Peter von der funkhisto-
rischen Berlin-Exkursion des Vereins Deutschen Ingenieure im Frühjahr 2003.

Darüber hinaus pflegte Peter freundschaftliche Beziehungen und einen regen 
Erfahrungsaustausch mit den Fördervereinen Radom-Raisting und Amateur-
funkmuseum.

Die Sendeanlage auf dem Funkerberg entstand 1916 als Heeresfunkstelle. 
Da dort telephoniegeeignete Lichtbogensender vorhanden waren, wurden di-
ese nach dem ersten Weltkrieg für die Erprobung des Rundfunks genutzt. 
Königs Wusterhausen gilt daher als „Wiege des Deutschen Rundfunks“. 
Das Funkerbergmuseum gründete Peter Manteuffel mit einigen ehema-
ligen Mitarbeitern der Sendestelle kurz nach der Wende, als abzusehen 
war, dass alle Sender aus Gründen der EMVU abgeschaltet werden mussten. 
Er rettete einen großen Teil der historischen Geräte vor der Verschrot-
tung und es gelang ihm sogar alte, damals innovative Sendeanlagen aus 
dem Ausland nach Königs Wusterhausen zu holen. Darüber hinaus stell-
te er seine persönlichen Sammlungen dem Museum zur Verfügung. Ein Ju-
wel ist die sehr umfassende Röhrensammlung. Ein weiteres Highlight ist 
ein 1000 PS-Dieselgenerator, der monatlich einmal in Betrieb zu sehen ist. 
Im Jahr 2005 wollte die Telekom das Grundstück auf dem Funkerberg kommerzi-
ell verwerten. Aus diesem Grund musste das Museum zunächst schließen. Es ist 
dem engagierten Einsatz von Peter Manteuffel und seinen Mitstreitern - auch 
aus unseren Reihen - zu verdanken, dass mit der Telekom und den Politikern 
eine vernünftige Lösung zum Erhalt des Museums gefunden werden konnte. 

Peters Vater arbeitete bis nach dem Krieg in der Sendeanlage und er selbst 
machte sein Ingenieurpraktikum in der dortigen Lehrwerkstatt. Dadurch kam 
er mit vielen Funkern und Technikern aus der Pionierzeit des Rundfunks 
zusammen. Diese persönlichen Erinnerungen nutzte Peter um seine Vor-
träge, Führungen und Publikationen äußerst interessant zu gestalten. 
Mit ihm ist nun ein wichtiger Zeitzeuge von uns gegangen. Wir werden ihn sehr 
vermissen.

Peter Baier, DJ3YB

Morgen am Dienstag, den 9. Februar beim OV-Abend von München Süd C18, wird 
Peter Baier einen Vortrag halten über die Berlinexkursion bei der Sendeanla-
ge in Königs Wusterhausen und einige Bilder zeigen.  
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Aus den Distrikten

Vorstand ernennt Stabsleiter und Re-
ferent

08.02.2010  Der DARC-Vorsitzende Dr. 
Walter Schlink, DL3OAP, hat Heinz Mohr, 
DD9KA zum neuen Stabsleiter für Normen 
berufen. Der Ernennung liegt ein Vorstands-
beschluss vom 30./31. Januar zugrunde. 
OM Mohr übernimmt das Amt von Hajo 
Brandt, DJ1ZB. Die bisherige Position „Fach-
berater für Not- und Katastrophenfunk“ wird 
zum Referat umgewandelt. Die personelle 
Besetzung mit Werner Rinke, DK1WER, 
bleibt gleich. Auch dies wurde auf der Vor-
standssitzung beschlossen. Durch die Funk-
tion des Referates soll der Not- und Kata-
strophenfunk im DARC e.V. einen höheren 
Stellenwert erhalten und der Amateurfunk-
dienst gegenüber Politik und Verwaltung ein 
höheres Ansehen gewinnen.

Zweite Großraumfuchsjagd in diesem 
Jahr

Hallo liebe Fuchsjäger, liebe Freunde der 
Großraumfuchsjagd! 

Am Samstag, den 20. Februar 2010 findet 
die nächste Großraumfuchsjagd statt.

Die Zeiten und Frequenzen folgen dem be-
währten Schema:
In der Zeit von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr MEZ 
sendet der Fuchs auf der Frequenz 144.550 
MHz im 2 m Band die Kennung MOE, und 
eventuell auch auf 433,050 MHz im 70 cm 
Band die Kennung MOI.
Von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr habt Ihr die 

Möglichkeit, Eure Peilwerte über das Zug-
spitz-Relais DBØZU-2 m an die Leitstation 
DFØH abzugeben.
Von 16.00 Uhr bis 16.30 Uhr sendet der 
Fuchs weiter, um mobile Fuchsjäger zum 
Fuchs zu leiten.
Im Anschluss an die Sendezeit, ca. um 16.45 
Uhr, werden die Daten in einer kurzen Zu-
sammenfassung bekannt gegeben.
Mobile Fuchsjäger können – wie schon beim 
letzten Mal – im Voraus anfragen, wo un-
gefähr sich der Fuchs aufhalten wird. Damit 
können sie besser planen, ob eine Suche 
nach dem Fuchs in Frage kommt oder nicht.
Zwischen 09.00 und 12.00 Uhr kann unter 
der Telefon-Nr. 0171-4364246 angefragt 
werden, wo ungefähr sich der Fuchs aufhal-
ten wird.
Es wird ein Quadrant (Nord, Süd, West, 
Ost, Zentrum) mit München in der Mitte ge-
nannt werden.

Viel Spaß wünschen Euch

Peter, DJ3YB, Martin
DF3MC der Fuchs

und das ganze Team

Termine der Jahreshauptversamm-
lungen im Februar

soweit sie auf der jeweiligen Homepage der 
OV‘s veröffentlicht sind

OV München-Land, C09
09. Februar 2010

OV Isarwinkel, C07
12. Februar 2010
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OV Erding, C25
19. Februar 2010 (mit Neuwahlen)

OV Fürstenfeldbruck, C28
19. Februar 2010 (mit Neuwahlen)

OV München-Harlaching, C37
24. Februar 2010 

Termine für die Fortsetzung der Ver-
anstaltung des bayerischen Bergtags 

Samstag, 27. Februar 2010
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr UTC
24 GHz und höher

Sonntag, 28. Februar 2010
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr UTC
10 und 24 GHz

Terminvorschau  Februar und März 2010

Februar
20.02.:	 33. GHz-Tagung in Dorsten

20.02.:	 Nächste Großraumfuchsjagd 
auf dem Relais DBØZU

März
06.03.:	1 8. Funk- und Computerbörse 

in Freising-Attaching des OV 
C04

13.–14.03.:	 Amateurfunktagung in Mün-
chen

27.03.:	 Amateurfunk- und Computer-
flohmarkt in Neumarkt

Meldungen von deutschen Stationen 
aus dem DX-MB

H40 - Temotu

Aufgrund des großen Erfolges seiner letzten 
H40FN-DXpedition nach Temotu hat sich 
OM Siegfried, DK9FN wieder entschlossen, 
auch in diesem Jahr eine Expedition dorthin 
durchzuführen. 
Begleitet wird er dabei von Hans-Peter, 
DG1FK (H40FK), und dazu stoßen wird 
Bernhard, DL2GAC (H40MS), der seit dem 
21. Januar auf den Salomonen weilt und an-
schließend wieder (noch bis 19. April) als 
H44MS in der Luft sein wird. 
Das Trio meldet sich vom 06. bis 19. Febru-
ar vom Ngarando Reef (Swallow Islands, 
OC-065). 
Dabei wird H40MS in SSB, H40FN in CW 
und H40FK in digitalen Betriebsarten zu er-
reichen sein. 

Die Antenne wird eine Multiband 2 Element 
Vertikal „LOBSTER“ sein, die auf den Bän-
dern von 160 m bis 6 m eingesetzt wird.
QSL-Karten für H40MS und H40FK gehen 
an die Heimatrufzeichen.
Der QSL-Manager für H40FN ist HA8FW.
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Noch eine nicht ganz ernst zu neh-
mende Meldung der Redaktion

Zur Zeit befinden wir uns ja in der etwas hu-
morvolleren Zeit des Jahres, dem Fasching.

Da ist es auch angebracht, an dieser Stelle 
etwas heiteres und nicht ganz ernst zu neh-
mendes zu lesen.

Viele haben sich bestimmt schon mal ge-
fragt: „Woran erkenne ich einen richtigen 
Funkamateur?“

Hier nun der Versuch, darauf eine Antwort 
zu finden!

Wann bist du definitiv ein echter Funkama-
teur?

Wenn du Dich am Telefon mit Deinem Call 
meldest und dann sagst: „Hier ist DL–XYZ, 
ich kann Sie hier mit 59 aufnehmen.“

...dann bist Du ein echter Funkamateur, ja-
wohl!


